Dieuſtag, den 27. Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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Die Banziger Zeitung erscheint täglich, wit Unsuahme der Sonn; 
zweimal n Nachmitta — 
gen werden b. de cn (Geer h) 1 


mub 
wärts bei allen Königl. Poflanfalten augenemmen. 


Telegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8 Uhr Abends. 

Berlin, 26. Mai. Die „Berliner Allgemeine Zei⸗ 
tung“ erhält aus wohlunterrichteter Quelle die Mit⸗ 
theilung, daß der Kurfürſt von Heſſen dem König von 
Preußen brieflich als Satisfaction die Entlaſſung der 
beiden Miniſter angeboten habe, welche der dem Gene: 
ral von Williſen gegebenen Andienz beiwohnten. 


Deutſchland. 
Berlin, den 26. Mai. 

L dDie vom Präſidium des Landes⸗Oeconomie⸗Collegi⸗ 
ums herausgegebenen Annalen der Landwirthſchaft melden, 
daß die Mittheilung, es beapſichtige auch der Herr Miniſter 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten eine Erhöbung der 
Maiſchſteuer und habe zu dieſem Behufe von allen Contral⸗ 
Vereinen ꝛc. die genaueſte Berichterſtattung eingeholt, auf 
einem Irrthume beruhe; vielmehr liegt eine Erhöhung der 
Maiſchſteuer eben ſo wenig wie die eines anderen landwirth⸗ 

ſchaftlichen Gewerbes in der Abſicht des Herrn Miniſters. 
Gneſen, 20. Mai. (Poſ. 3.) Das Feſt des h. Adel⸗ 
bert iſt in dieſem Jahre unter weit größerer Betheiligung, 
als ſonſt, begangen worden. Zwanzig Gemeinden mit ihren 
A an der Spitze zogen zum Theil aus beträchtlichen 
utfernungen in die Stadt ein. Die meiſten Züge ließen 
ſich Fahnen vorantragen. Nach dem Hochamte gab der Erz⸗ 
biſchof v. Przyluski der geſammten anweſenden Geiſtlichkeit 
ein Diner. Zu Ende der feierlichen Vesper ſammelte ſich das 
ganze Volk vor dem erzbiſchöflichen Palaſt und in den anſto⸗ 
ßenden Straßen, etwa 16,000 Menſchen mit 84 Fahnen und 
75 Bildern, um Se. erzbiſchöfliche Gnaden und ſeinen Segen 

zu bitten. Der Erzbiſchof ſprach einige Worte zur Menge. 


rankreich. 

— (K. Z.) Man ſchmeichelt ſich, demnächſt ſchon die Nachricht 
von dem Einrücken der Franzoſen in die Hauptſtadt von Me⸗ 
rico zu erhalten. Wie bei der Einnahme von Peking, werden 
auch bei dieſer Botſchaft die Kanonen des Invaliden-Hotels 
den Pariſern den neuen Triumph der franzöſiſchen Waffen 
verkündigen. So ſoll es wenigſtens der Kaiſer einſtweilen an⸗ 
geordnet haben. Man unterhält ſich bereits von einer Dota⸗ 
tion und einem der mexicaniſchen Topographie entlehnten Ti⸗ 
tel für General Lorencez. Die Koſten der Expedition belaufen 
ſich, die Ausgaben für das Geſchwader nicht mitgerechnet, 
auf etwa 300,000 Fr. täglich, und es iſt bereits, um dieſe 
a zwei Jahre ungefähr berechneten außerordentlichen Aus: 
gaben zu decken, von PR, pe die Rede. 

alten. 2 

— Leſprit Public theilt mit: „Nach Auſſchlüſſen, 

die uns fo eben aus Mailand zugeben, befindet ſich ſeit einis 
gen Tagen Mazzini in dieſer Stadt. Der 290 1 Agitator, 
der Vermummungen liebt, hat ſich bis jetzt Baar achforſchun⸗ 
gen der Behörde entzogen. Die italieniſche egiorung hat 
den Beweis in Händen, daß Mazzini den unklugen Verſuchen, 
die an der Tyroler Grenze ſtattfanden, nicht fremd war, 
und ſie iſt feſt entſchloſſen, nichts zu verabſäumen, um der 
Perſon deſſelben habhaft zu werden. Die beträchtlichen Geld⸗ 
ſummen, die kürzlich dem Bankhauſe Parodi in Genua auf 
ewaltſame Weiſe abgenommen wurden, ſcheinen kraft der 

e e lim hc u hc 
e zu den r ſo eben geſcheiter xpediti 
ve werden ſollten.“ geljeitertert Erpebition 


Nn Danzig, den 27. Mai. 
* (Gerichts verhandlungen am 24. Mai c.) I. Am 
19. April c. Abends 1 der hieſige Schutzmann Schönſee, 
als er bereits im Bett lag, von ſeiner Ehefrau einen Beutel 
mit 42 Thlen. übergeben und legte 1 3 85 zu möglichſt 
ſicherer Aufbewahrung unter ſein Kopfkiſſen. Gleich darauf 
wurde er von ſeinem Dienſtmädchen, Hulda Hannemann, 
unter dem Vorgeben, daß ein Mann da ſei, welcher Kartoffeln 
zu kaufen wünſche, veranlaßt, aufzuſtehen und das Zimmer zu 
verlaſſen, während die Hannemann allein in demſelben zurück⸗ 
blieb. Als Schönſee nach kurzer Zeit in ſein Schlafzimmer 
zurücktehrte, war ſowohl die Hannemann als auch der Beutel 
mit dem Gelde ſpurlos verſchwunden. Nach einigen Tagen 
gelang es, die Hannemann in ö 
Hand bi Herübnng des Diebſtahls ein, behauptete aber, daß 
ich in dem Beutel nur 15 Thlr. befunden, welche ſie bis auf 
3 Thlr. verausgabt habe. Da fie bereits wegen Diebſtahls 
beſtraft ift, jo erkannte der Gerichtshof auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Monaten, Unterſagung der Ehrenrechte und 
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. n 
II. Der vielfach wegen Diebſtahls, einmal ſogar mit 
lebenswieriger Zuchthausſtrafe beſtrafte Arbeiter Dreyer wurde 
im vorigen Jahre begnadigt, verübte aber ſofort wieder einen 
Diebſtahl, und iſt gegenwärtig beſchuldigt, gleich nach Ver⸗ 
büßung der ihm dafür auferlegten monatlichen Gefängniß⸗ 
afe ſich wiederum an fremdem Eigenthum vergriffen zu 
haben. Auf ſeiner Wanderung aus dem Gefängniß in Schwetz 
nach Danzig kehrte er am 30. April c. bei dem Gaſtwirth 
Much in Prauſt ein und erhielt ſein Nachtlager in der Krug ⸗ 
ſtube auf einer Streu zuſammen mit einem fremden Geſellen 
angewieſen. In der Nacht bemerkte dieſer, daß Angellagter 
ſich von ſeinem al n dale an den Ladentiſch ſchlich und 
von einer Wagſchale ein halbes Pfundgewicht in Beſitz nahm. 
Auf den Zuruf des Geſellen ftellte er daſſelbe ſofort wieder 
an ſeinen Platz und behauptete, er habe daſſelbe keineswegs 
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung, ſondern nur zu dem 
Zweck in die Hand genommen, um daran die inzwiſchen er⸗ 
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laſſene neue Gewichtsordnung zu ſtudiren. Dieſe Ausrede 
fand um ſo weniger Glauben, als der fremde Geſelle be⸗ 
obachtet hatte, daß, Angeklagter zuerſt den Verſuch gemacht 
habe, ſeine Kenntniſſe in der modernen Münzkunde zu erwei⸗ 


tern, indem er ſich bemühte, die Ladenkaſſe zu öffnen, und 
daß er erſt, nachdem er dieſes Feld der Wiſſenſchaft durch 
Schloß und Riegel verwahrt fand, ſich auf das weniger er⸗ 
giebige Gebiet der Gewichtskunde geworfen habe. Unter 
dieſen Umſtänden hielt man es für angemeſſen, dem wißbe⸗ 
gierigen Angeklagten auch noch Gelegenheit zu geben, ſich 
durch gründliche Unterſuchung des neuen Zellengefängniſſes 
auf Neugarten eine allgemeine Anſchauung über die Fortſchritte 
der neueren Baukunſt zu verſchaffen, wozu er hinreichende 
Zeit haben wird, da der Gerichtshof an ſeinen nächtlichen 
Wiſſensdrang nicht glauben wollte, ihn vielmehr wegen Dieb- 
ſtahls im wiederholten Rückfall zu neun Monaten Gefängniß, 
Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizerauf- 
ſicht 4. ein Jahr verurtheilte. 

* Schwurgerchtsſitzung am 23. Mai.] Der Nagel- 
ſchmiedemeiſter Roehr wurde heute wegen Meineids zu zwei 
Aue Zuchthaus verurtheilt. — In der Sitzung am 24. wurde die 
Anklage gegen den Bauern Jacob Herrmann aus Boſahn, 
Kreis Neuftadt, verhandelt. Am 30. Juli 1861 Vormittags 
hatte ſich der 16jährige Dienſtjunge des Angeklagten, Namens 
Czarnetzki, mit dem Vieh ſeines Brodberrn, Kühen und Pfer⸗ 
den, auf die Weide begeben. Mehrere in ſeiner Nähe befind- 
liche Perſonen bemerkten, daß Czarnetzli das Vieh unachtſam 
hütete, ſo daß daſſelbe mehrmals auf den Roggen und Hafer 
ſeines Brodherrn übertrat. Zur Mittagszeit verließen dieſe 
ihre Arbeit, während der Dienftiunge auf der Weide verblieb. 
Der Angeklagte, auf die Unachtſamkeit ſeines Dienſtjungen 
aufmerkſam gemacht, begab ſich in der Mittagsſtunde hinaus, 
um ſelbſt nachzuſehen. Nachmittags ſchickte Angeklagter, als 
ſein Dienſtjunge nicht nach Haufe kam, einen Kuaben hinaus, 
welcher dag Vieh nach Haufe trieb. Der Dienſtjunge blieb 
auf dem Wege, wo er ſich niederſetzte, zurück. Kurz darauf 
wurde er dort todt vorgefunden. Die unter dieſen Umſtänden 
nothwendige gerichtliche Section ergab, daß der Tod durch 
Schlagfluß in Folge von Gehirnblutung eingetreten und die 


vorgefundenen äußeren Verletzungen die Urſache der letztern, 


auch daß die Verletzungen mit einem ſtumpfen Inſtrumente 
zugefügt ſeien. Der Angeklagte, auf den der Verdacht, fiel dieſe 
Verletzungen dem Szarnetzki, während er mit ihm in 
der Mittagsſtunde allein auf dem Felde war, beigebracht zu 
haben, räumte zwar ein, dem Czarnetzki einige leichte Schläge 
mit einem Peitſchenſtocke gegeben, beſtritt aber, ihn auch am 
Kopfe verletzt zu haben, war überhaupt der Meinung, daß er 
den Czarnetzli nicht verletzt und er überhaupt an den ihm ge⸗ 
gebenen Schlägen nicht geſtorben ſein könne. Die Verhand⸗ 
lung verſchaffte auch nicht genügende Ueberzeugung für die 
Annahme, daß die Mißhandlungen des Angeklagten den Tod 
des Czarnetzki herbeigeführt hätten, weshalb der Herr Staats. 
anwalt auch nur die Beſtrafung des Angeklagten wegen Miß⸗ 
handlung mit 20 Thlru., event. 8 Tagen Gefängniß bean⸗ 
tragte. Der Gerichtshof erkannte nur auf 10 Thlr. Geld, ev. 
1 Woche Gefängniß. 

* In der abgelaufenen Radaune in Stadtgebiet wurde 
geſtern ein durch gänzliche Verweſung völlig unkenntlicher 
Kindesleichnam gefunden. 

Bromberg. (Oſtf.⸗Z.) Am 31. Mai feiert Bromberg 
die Enthüllung eines Denkmals Friedrich II. Bromberg hat 
ſicher Anlaß dieſem großen Fürſten dankbar zu fein, da es 
ihm eigentlich ſeine Entſtehung verdankt. Als es vor 90 Jah⸗ 
ren im Jahre 1772 in preußiſchen Beſitz- kam, war es ein 
kleines polniſches Städtchen von nur ca. 800 Einwohnern, 
unter denen ſich kaum ein Deutſcher und kaum ein Mitglied 
der evangeliſchen Kirche befand. Friedrich II. ließ ſofort den 
Bromberger Canal zur Verbindung der Weichſel mit der 
Oder bauen, der innerhalb eines Jahres vollendet und 1774 
dem Verkehr übergeben wurde. Durch dieſen Bau und den 
dadurch geförderten Verkehr wurde eine große Menge Men- 
ſchen nach Bromberg gezogen und die Stadt nahm raſch an 
Ausdehnung zu. Im Jahre 1840 zählte jedoch Bromberg erſt 
8467 Civileinwohner, welche Zahl ſich bis 1849 auf 10,263 
ſteigerte. Durch die feitdem ſtattgehabte Eröffnung der Oſt⸗ 
bahn, deren Centralverwaltung ihren Sitz nach Bromberg 
verlegte und durch die erſt im v. J. eröffnete Bahn Brom⸗ 
berg⸗Thorn hat die Bevölkerung ſich in 12 Jahren mehr als 
verdoppelt, indem Bromberg jetzt über 22,000 Civilein⸗ 
wohner und mit Militair über 24,000 Einwohner zählt. Eine 
ſolche Bevölterungszunahme ſteht unter den größeren Städten 
in Deutſchland vereinzelt da, und findet in Preußen nur noch 
einen Rivalen in Dortmund, wo in den letzten Jahren eine 
große Zahl Bergwerksarbeiter zuſammenſtrömte. Bromberg iſt 
aus einem kleinen polniſchen Neſt jetzt eine lebhafte deutſche 
Stabtigeworden, und wirdwahrſcheinlichſin dernächſten Zukunft in 
cher Weiſe wie im etzten Jahrzehnt fortwachſen, da die Er⸗ 
öffnung der Thorn⸗Warſchauer Bahn in dieſem Jahre be⸗ 
vorſteht, und damit der Verkehr Brombergs einer weiteren 
größeren Entwickelung entgegengeht. f 


3 Productenmarkt. 

London, 23. Mai. (Kingsford u. Lay.) Vom 17. bis 
zum 21. incluſive war das Wetter ſchön und warm, ſeitdem 
war es aber kühler und hatten wir einige Regenſchauer und 
Eee Der Wind wehte meiſtens aus S. und S. W. Die 
Felder ſollen viel verſprechen. 

Die gedrückte Stimmung, die den Weizen-Handel in den 
letzten vier Wochen l iſt in dieſer Woche noch ſtärker 
geworden. In den Märkten des Inlandes fielen die reiſe 


hätte Käufe 


um 1), in den wichtigſten Häfen um 2/ d Qr., und auch zu 
dieſen Preiſen kam nur ein ſehr unbedeutender Umſatz zu 
Stande und war das Geſchäft hauptſächlich auf foreirte Ver⸗ 
käufe vom Schiff, für welche auch nur ſehr ſchwer Käufer zu 
finden ſind, beſchränkt. 

Sommer⸗Getreide von allen Sorten hielt im allgemeinen 
gleichen Schritt mit Weizen; Gerſte und Hafer waren faſt 
überall zu etwas niedrigern Preiſen käuflich, was auch mit 
Bohnen und Erbſen in Glasgow, 

Inland Märkten der Fall war. = 

Mehl war allgemein vernachläſſigt und muß 6d. Yr Faß 
niedriger notirt werden, aber auch zu ſo erniedrigten Preiſen 
fanden ſich viele Verkäufer und keine Käufer. f 

Seit letzten Freitag wurden 7 Schiffe, als an der Küſte 
angekommen rapportirt, nämlich: 5 Weizen, 1 Mais, 1 Oel⸗ 
kuchen, von welchen mit den von der letzten Woche übrig ge⸗ 
bliebenen geſtern noch 19 zum Verkauf waren, nämlich: 11 
Weizen, 8 Mais. Das Geſchäft in ſchwimmenden Ladungen 
war in dieſer Woche recht flau, die Preiſe wichen 1/6 Ye Dr. 
Weizen, 6d. %r Dr. Mals, und auch die andern Sorten 
Sommergetreide hatten eine weichende Richtung, Leinſaat 
blieb feſt. Man handelte: Weizen — Ungarſchen zu 48 3, 
Banat zu 479, Odeſſa Ghirka zu 446 und 43:6, alles Ne 
4928, Sandomirca zu 48/ Polniſchen Odeſſa zu 41 / und 
39/6, Yr 480 Mais —Odeſſa zu 30/6, 30, 29/ und 28 9 
Yr 4928, Gelben Amerikauiſchen zu 30/1 und 291%, Mas 
zagan zu 276, alles r 4807. Gerſte —Egyptiſches zu 226 
yr 4008. Leinſaat— Taganrog, jetzt im Abladen zu 56 3 
und 57/, Calcutta im Abladen zu 57/6, Bombay in London 
zu 64/6, alles r Dr. C. f. I. und Säcke, Berdianski, April 
Abladung 57“ Ye ausgelieferten Dr. 

Die Zufuhren von engliſchem Weizen, fremdem Hafer 
und Mehl waren wieder nur gering, von fremdem Weizen 
und fremder Gerſte aber groß. f 5 

Der vom letzten Mal übrig gebliebene und der friſch an- 


iverpool und verſchiedenen 


f men che Weizen blieb unverkauft, da derſelbe nur 
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ein ſehr beſch. änktes Geſchä welches 8 foreirten 
erkaufen von meiſtens Oſtſee Poſten beſtand und wurden 
für dieſe um 27 niedrigere Preiſe genommen. is 

Gerſte, Bohnen und Erbſen blieben unverändert im Werthe. 
9 iſt zu letzten Montags Preiſen etwas mehr ge- 
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trouwen, Anclam, Ballaſt. — J. Wardale, Hutlep, Stral⸗ 
ſund, Ballaſt. 5 
Den 25. Mai. Wind: Nord⸗Oſt. 

Angekommen: C. Brandenburg, Ernſt, Stralſund, 
Ballaſt. — B. C. Drewes, Hendrika, Dortrecht, alt Eiſen. 
— J. de Buhr, Gurtiedina, Lübeck, Ballaſt. — J. Mudder, 
Ebenetzer, Copenhagen, Ballaſt. — F. Kipp, Emanuel, Ro⸗ 
ſtock, Ballaſt. — H. Pilage, Franz, Middlesbro, Kohlen. — 
H. Jürgenſen, Kirſtine Marie, Svendborg, Ballaſt. — A. 
Semb, Bien, Laurvig, Ballaſt. — F. Krumm, Wohlfahrt, 
Gothenburg, Ballaſt⸗— C. Nielſen, Dora Hagen, Rends⸗ 
burg, Ballaſt. — H. Stehr, Souvenir, Holtenau, Ballaſt. — 
J. Schau, Nicoline, Rönne, Ballaſt. 

Geſegelt: G. Wilſon, Iſabella Anderſon, Londonderry, 
Getreide. — J. Vallach, Commodore, London, Holz. — J. 
Alwert, Pfeil, Schidam, Getreide. — F. Schütt, Margaretha 
Chriſtine, Kiel, Getreide. — P. Schroeder, Dorothea, Kiel, Ge⸗ 
treide. — P. B. Baarſen, Töreningen, Amſterdam, Holz. — 
F. Liverſeed, Phönix, Rye, Holz. — M. Taylor, Hope, Lon⸗ 
don, Holz. — E. Sharp, Wm. Walker, London, Getreide. — 
H. B. de Jager, Cornelia, Harlingen, Holz. — H. Ammen, 
Maria, Brüſſel, Getreide. — G. Brown, Weardale, London, 
Holz. — J. J. Jenſen, Anna Catharina, Rendsburg, Ge⸗ 
treide. — H. Brock, Eliſe, Amſterdam, Getreide. — G. R. 
Cooper, Vedra, London, Holz. — E. J. Kuiper, Hendrila 
Ellida, Hamburg, Spiritus. — H. Garrels, Comitad, Bre⸗ 
men, Getreide. , A 

Den 26. Mai. Wind: Weſt⸗Nord⸗Weſt. 9 

Geſegelt: C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin, Güter. 

Angekommen: J. Gunderſen, Concurrent, Ehriſtiania, 
Vallaſt. — P. Hanſen, Kieholm, Copenhagen, alt Eiſen. — 
C. Ehlert, Boruſſia, Bordeaux, Wein u. Stückgut. — H. P. 
Kiewitt, Maria Catharina, Copenhagen, Ballaſt. — P. Rüͤ⸗ 
ter, Johanna, Flensbarg, Ballaſt. — F. Morris, Queen, 
Kiel, Ballaſt. — F. Schröder, Caroline, Leba, Ballaſt. — A. 
Anderſſon, Helene, Copenhagen, Ballaſt. — H. J. Clauſſen, 
Emily, Gothenburg, Ballaſt. 

Ankommend: 2 Kuffen, 2 Sloops. 
F . 


Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 


Nur 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen der 
Putzhändler und Schuhmachermeiſter Mentz'ſchen 
Eheleute hieſelbſt iſt zur Verhandlung und Bes 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 


den 5. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisri ter Buſe⸗ 
nitz im Terminszimmer No. 15 anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concursgläubiger, jodelt 51 dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 

faſſung über den Accord berechtigen. 

zuigl den 10. Mai 1862. 


® 
Königl. Stadt- u. Areis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 13365) 


Aufforderung. 
Civilverſorgungsberechtigte Invaliden, welche 
vom 1. Juli dieſes Jahres ab, eine Hilfs⸗Erecutor⸗ 
Stelle mit 10 % monatlicher fixirter Remune⸗ 
ration und gegen Genuß der geſetzlichen Exe⸗ 
eee ſowie mit Vorbehalt einer 
vierwöchentlichen Kündigung zu erhalten wünſchen, 
haben ihre Zeugniſſe bis zum 10. Juni dieſes 
Jahres an uns einzureichen. 
Danzig, den 16. Mai 1862. 


Der Magiſtrat. 13545] 


Bekanntmachung. 
An unſerer Bürgerſchule ift eine Lehrerſtelle 
mit 309 Thlr. Gehalt vacant. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe binnen 18 en melden. 


arienwerder, 17. Mai 1862. 


3499) Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

An unſerer gehobenen Bürgerſchule, welche 
zu Michaeli c., zu einer höheren Bürgerſchule 
zweiter Ordnung umgeſchaffen werden wird, ſind 
die Stellen des erſten und des zweiten wiſſenſchaft⸗ 
Ehen Lehrers, mit reſp. 700 Thlr. und 600 Thlr. 
jährlichem Gehalt, ſobald als möglich zu beſetzen. 
Bewerber, welche pro facult. docendi geprüft, 
werden erſucht, unter Einreſchung ihrer Zeugniſſe 
fi) bis zum 10, Juni bei uns zu melden, und be⸗ 
merken wir, daß es uns vorzugsweiſe daran liegt, 
geeignete Lehrkräfte für das Lateiniſche, für Ge⸗ 
ſchichte und neuere Sprachen 7 gewinnen. 

Marienwerder. 17. Mai 1862 


Der Magiſtrat. 13500] 


Bekanntmachung. 

In das Regiſter über Ausſchließung oder 
* der ehelichen Güͤtergemeinſchaft iſt 
ea" Ma — — — 11 1 
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j 8: 
wski durch den Vertr 21. 222 
fed. Sad ace 


die Gemeinſe 
ausgeſchloſſen hat. 
bing, den 16. Mai 1862. 


E 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1, Abtheilung. [3613] 


Bekanntmachung. 
. Zufolge der Verfügung vom 20, d. Mts. ift 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Weißwaaren⸗ und Spitzenhändler Joſef 
Siegl in Elbing ein Handelsgeſchaft unter der 
Firma: i 7 N 


Sie 
betreibt. J 8 
Elbing, den 20, Mai 1862, 


Königliches Kreis-Gericht. 
9 15 Abtheilung. Niet 


Delanntmachung. 

. Zufolge der Verfügung vom 16, Mai d. J. iſt 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter ee 
daß der Kaufmann Theodor Emil Rudolf 
Roedder in Elbing ein Handels⸗Geſchäft unter 


der Firma 

N R. Roedder 
betreibt. 

Elbing, den 16. Mai 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 13614 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 15. Mai. d. J. iſt 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Albert Ludwig Traugott 
ne in Elbing ein Handelsgeſchäft unter der 


5 Albert Mach 


Elbing, den 15. Mai 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [3615] 


Die Lieferung von 400 Ctrn. Dachpappe foll 
im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden 
Auſſchen werden. Verſiegelte Offerten mit der 

ufſchrift: 

„Submiſſton auf Dachpappe für die 

Königliche Werft“ 
werden bie zum 2. Juni er., Vormittags 11 
Uhr, im Bureau der unterzeichneten Direction 
entgegen genommen und in Gegenwart der zum 
Termin erſchienenen Submittenlen eröffnet wer⸗ 


en. 

In der Offerte, welche franco Königliche 
Werft zu ſtellen iſt, ſind ee ee 
Tafeln und die Anzahl der zuſammen einen 
Centner wiegenden anzugeben auch iſt derſelben 
eine Probe der Pappe beizufügen, 

Danzig, den 10. Mai 1862. 


3256] 
Königl. Marine⸗Hafenbau⸗ Direction. 


Tian e in allen Größen, Turndrillich und 
Turnle 


wand, alle Sorten Leinwand zu 
Zelten, Marquiſen und Nipsplänen, Preiſe jet 
empfiehlt Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 3466 


In JIntereſſe aller Eltern 


nehme auch ich gein Veranlaſſung, die vielgenannten 
der Herren Gebr. Gehring in Berlin, Charlokten 


um Kindern das Zahnen zu erleichtern, hiermit 


dung eines ſolchen Zahnbandes, ſchon nach 12 


wurde. Das vorhin ſehr geſchwollene und entzünd 
Befürchtung raſch beieiti 
Stolzenburg bei Löcknitz. den 1. Februar 1862. 


brochen und jede ernſte 


t. 


877 Diefe von uns erfundenen eleetro⸗motoriſchen 
Zahnhalsbänder, A Stück 10 Sgr., 


die ihres wohlbegrüudeten Rufes wegen vielfach N . e 

unſere Niederlagen allein ächt zu beziehen, und bitten wir, auf Firma und Hausnummer genau 
Gebr, Gehring. 

Berlin, Charlottenftraßie 14. 

2, Depot für Danzig in der Parfümeries und Seifen⸗Handlung von 


18470 Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


zu achten. 


Ich er 


der Credit gewährt werden. 


(3471) 


vergangene Jahr 


der au Prämie. 


ſicherten Einſicht offen liegen. 


Verſicherung. j 
dene den 26. Mai 1862. 


[3456] 


2 7 


obbelbude,⸗ 


3 Da „ : 84 
Schlobitten, 4 
Saalfeld, 20 

Elbing, 94 

Beſitzung bei Elbing, von 7 

1 * * 8 5 

s Altfelde, 7 
s 5 5 „ 53 


2 . 5 5 1 
s NRiefenburg, = 27 
Pr. Holland, = 5 


Pi Pi D * 
» Liebemühl, « 83 
Saalfeld, 


= 
* 


dad dd dm dd dd du nd ch fc je Fl Fl ad nd Dt Fu fe 


— 0 
Bei Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 


ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt zu 
haben: 


Dr. G. H. Vollmer's deutſcher 
Univerſal⸗Briefſteller 


für alle Stände u. Verhältniſſe des Lebeus. 
Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung und 
Anweiſung, alle Arten von Briefen und ſchrift⸗ 
lichen 70865 als: Eingaben, Bitt⸗ und Be⸗ 
ſchwerdeſchriſten, freundſchaftliche, Dank⸗ und 
Empfehlungsbriefe, ferner Verträge aller Art, 
ſowie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe, Quit⸗ 
tungen u. a. m., richtig zu verfaſſen, nebſt Be⸗ 
lehrungen über die jeßt gebräuchlichen Titula⸗ 
turen und Adreſſen ꝛc, Zwölfte Auflage. 
Preis 15 Sgr. [2906] 


In der Unterzeichneten iſt vorräthig: 
Arditi, L. y u Bacio. Walzer für das 
Pianoforte in 10 verſchiedenen Arrange⸗ 


ments; ebenſo für Violine und Pfte, für 


Geſang u. ſ. w 


Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikhandlung, 


Lauggaſſe 55. [3539] 


Echte feine Panamahüte 


p. Stck. nur 24 gr u. 1 & (r. Pr. 3 u. 4.9) wer- 
den auf fr. Bestellungen Ü Postvorschuss ver- 


Ka 6 MARC 8, Altona. 


M ſirane Schiebelampen, bitte Yam- 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh. Sanio. 866. 


1 Gut bei Jalta von 6 Hufen aun, nit 0 
5 5 85 


s 2 0. 
Gaſthaus am hieſigen Orte mit 55009 Anzahlung. 
1 * 3 : 8 : 


Wein Verkauf. 


Für eine auswärtige Wein⸗Groß⸗Handlung erhielt ich in Spe⸗ 
dition 80 Orhoft flaſchenreife rothe Bordeaur⸗Weine, die ſo eben mit 
dem Schiffe „Boruſſia“, Capt, Ehlers, eintrafen, und bin ich beauf- 
tragt, ſelbige nach geſchehener Entlöſchung in ca. 8 Ta 
gen Packhofe ju civilen Preiſen zu verkaufen. 

aube mir, Refleetanten au 


Danzig, den 26. Mai 1862. ; 
Wilhelm Kaeſeberg 
— — — 


EEE EEE VER ͤ Kd w Tg ae Rest 5 
Feuerverſicherungshan für Deuffchland in 


Nach dem Rechnungs-Abſchluſſe der Ban 


75 Procent 


eder 3 e gt empfängt bielen, Antheil nebſt einem Exemplar 
des Abſchluſſes Vormittags von 9 bis 1, und Nachmittags von l 
nen, de 5 auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungs⸗Abſchluß zu jedes Ver⸗ 


Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherun gs⸗Geſellſchaft 
beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwillig 


0,000 
s 
30,000 x 
* . x 6000 = 
* . x 4000 ⸗ 
. * 40,00 
5 * 10,000 5 
. * 5 600 » 
8 * C 7000 8 
5 * * 12,000 2 
* * 12,000 
· 5 * 3500 = 
5 * * 4000 = 
. 5 8 2000 
* * x 7000. = 
5 a 8000 « 


s 5 5 5 . 5 
Waſſermahl⸗ u. Schneidemühle mit Eau culm. = 10,000. ; 
2 2 2 2 


20 


nach Tilſit 7 
nach Tilſit 33 K. 


—: . I ee re 
— 
— 
S 
E= 
- 


electro-motorifchen Sohn halsbänder 
ſtraße No. 14, als das beſte und ſicherſte Mittel, 
zu empfehlen; indem auch mein Kindchen, welches 
beim Bahnen von beſtigem Fieber und der fo gefährlichen Kopfentzündung befallen, durch Anwen⸗ 
Stunden von ollem Fieber und Unwohlſein befreit 
ete Zahnfleiſch ward bald von den Zähnen durch⸗ 


Er. V. Luhmann. 


nachgeahmt werden, find nur durch uns und 


gen vom hieſi⸗ 


f dieſe günſtige Gelegenheit 
zum Ankauf ſchöner Weine aufmerkſam zu machen, und werde den 
Tag, an welchem die Weine auf dem Packhofe 


zu probiren ſind, noch 
näher veröffentlichen. Zahlungsfähigen Käufe 


rn ſoll ein entſprechen⸗ 


k für 1861 beträgt die Erſparniß für das 


bis 6 Uhr vom U 


desfallſige Auskunft und vermittelt die 


C. F. Panne 


Agent der Feuerverſicherun 


nber'g, 


sbank für Deutſchland in Gotha. 
Comptoir: Neugarten No. 17, 


Bernhard Supper 


in BRESLAU, 
Wachsbleicher u. Wachs- 
waarenfabrikant, 

empfiehlt der hochwürdigen 
 Geifttichkeit fein Luger weißer 
und gelber Wadhskerzen und 
Kane deren Reinheit und 
nperfälſchtheit bei richtigem 
Jollgewicht und billigſtem 
ſeſten Preiſe. 
Regelmäßige Dam 
Stettin Riga (von Stadt zu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 


pfſchifffahrten: 


{ gang: jeden Mittwoch, 6 U 
16 ZN. Lal 12 , Deüplatz 
Stettin-Memel- Tilsit 

per Dampfer „Memel⸗Packet“. . 
Abgang: am 5., 15. und 25 jeden Monats, 


Proschwitzky & wWorrichter. 
13250] Stettin und Swinemünde. 


Morgens 7 Uhr, 
werden vermittelſt der Dampfböte 


„Julius Born“ und „Linau“ 
Perſonen und Güter prompt befördert. 

Nähere Auskunft ertbeilen in Danzig die 
Herren Baller ſtaedt & Co., Burgſtraße 6, in 
Elbing der Unterzeichnete. 

[2927] 


Jacob Nieſen. 
Auction in Memel. 


er 10 f. den 12. Juni, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſoll ein zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Herrn Com⸗ 
merzien⸗Rath Friedr. Schiller in 
Memel gehöriges wohlaſſortirtes eichenes Stä⸗ 
beulager, be tehend in 

ca. 300 Schock eichenen Pipen-, 2 5 
7 „ „Branntwein 8 = 
auf deſſen Mühlenplaz im Ganzen oder getheilt 
an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 
gegen baare Zahlung durch mich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige ergebenſt einlade. 

13282] C. H. Frobeen, Waaren⸗Mäkler. 


Haupt Depot 
in⸗ und ch Biere 
A. H. Sauerhering 


in Bromberg. 
Hiermit erlaube ich mir ein geehrtes Publi⸗ 


kum * s und Umgegend auf meine in Brom⸗ 
berg err biete Bierhandlung aufme Ham 
machen, und empfehle in ganz vorzüglicher ab 
gelagerter Waare: 


echt engl. Porter, Comthurei Ale, 

Culmbacher Doppel-Bier, Er⸗ 

langer, Nürnberger, Dresdner 
Waldſchloß und Felſenkeller. 


Sämmtliche Biere halte ſtets auf Fäſſern und 
Flaſchen vorräthig und hoffe durch reelle Bedie⸗ 
nung die Zufriedenheit eines geehrten Publikums 
zu erlangen und mir auch zu bewahren. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 


13611 A. U. Sauerhering. 


iſen⸗Bronce⸗Gegenſtände 
für Schreibtiſche, Comtoirs ꝛc. 

als: Briefbeſchwerer, Briefdrüger, Federhalter⸗ 
Geſtelle, Federwiſcher, Petſchafte, Sandſchalen, 
Schreibzeuge, Couverts⸗Geſtell', Kalender, Tin⸗ 
tenfäſſer empfehlen in größter Auswahl billigſt 


Gebr. Vonbergen, 
[3469] Langgaſſe No: 43, 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
Bun zu den billigſten Preiſen die lan 


apier⸗Fabrik von | 
Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt, 


Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


Herrmann Pape, Duttermarkt 10. 
Königl. Preuss. Lotterie- i 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 


zu haben bei ? 
[3166] A. Cartellieri in Stettin. 


Meine in Prauſt belegene Vauſtelle, circa 
3 Morgen groß, mit dem in gutem bauli⸗ 
chen Zuſtande darauf befindlichen Speicherge⸗ 
bäude, welches ſich auch mit wenigen Unkoſten 
zu Wohnungen einrichten läßt und in welchem 
ſich noch ein ausgemauerter Keller befinden, bin 
ich Willens unter vortheilbaften Bedingungen 
zu verkaufen; ſelbiges eignet ſich wegen der 
guten Loge Ben Geſchaͤft, namentlich für 
Rentiers, Fabrikherrn u. Zimmermeiſter. Nähere 
Auskunft bei mir ſelbſt G. Witte. 


NB. Auch würde ich den Speicher zum 
Abbruch allein verkaufen 500 


inige 4, 4 und 4 Preußiſche 

\ f e ves io 2 5 
von 1, 2, 3, 4 und 5 ann 

a 5 noch billigſt abgeben, 

Stettin. G. A. Kaselow, 


[35224 Gr. Oderſtraße No, 8. 


Für Halsleidende!! 
Das von d. Geh. Rath Prof. Dr. Schönlein 


‚| empfohlene, echt indiroblaue o- 


rettband, auch St. Domingo-Band 
genannt, kostet die Elle 3 Sgr, und ist wir k- 
lich echt nur einzig und allein zu haben 
in der Parfümerie- und Tolle ten-Handlang von 


Alb. Neumann, 
[3102] Langenmarkt No. 38, 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


